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DAAD-Vorhaben: POMOR – Kooperativer Masterstudiengang für angewandte Polar- 
und Meereswissenschaften 

 
 

1. EINLEITUNG UND ÜBERGEORDNETE ZIELSETZUNG DES VORHABENS  

 
Der Masterstudiengang POMOR soll die Zusammenarbeit zwischen der russischen Födera-
tion und Deutschland im Bildungsbereich vertiefen und die Universitätsausbildung mit inter-
disziplinären Lehrveranstaltungen internationalisieren. 

• POMOR, seit 2001 maßgeblich vom DAAD im Rahmen des Programms „Export 
Deutscher Studienangebote“ gefördert, bildet seit Oktober 2002 russische Studieren-
de im Bereich der angewandten Polar- und Meereswissenschaften praxisbezogen 
aus. Aufbauend auf den Disziplinen Ozeanographie, Meeresbiologie und marine 
Geowissenschaften werden neben natur-, ingenieurs- und wirtschaftswissenschaftli-
chen Aspekten Kenntnisse in den Informations- und Kommunikationstechnologien 
vermittelt. Das englischsprachige Studium wird nach vier Semestern mit einem Mas-
ter of Science for Applied Polar and Marine Sciences abgeschlossen. Der Studien-
gang wird von einem breit angelegten Netzwerk aus Universitäten und Forschungs-
einrichtungen in Norddeutschland und Russland getragen (Abb. 1).  

 

 
Abb. 1: Organigramm des Masterstudienganges POMOR 

Folgende Universitäten und Forschungseinrichtungen unterstützen POMOR: 
• Staatliche Universität St. Petersburg (SPbU) 
• Universität Bremen 
• Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung (AWI) 
• IFM-GEOMAR Leibniz-Institut für Meereswissenschaften (IFM-GEOMAR) 
• Universität Kiel 
• Universität Hamburg  
• Otto-Schmidt-Labor für Polar- und Meeresforschung (OSL) 
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• Staatliches Institut für Arktis- und Antarktisforschung (AARI) 
• Leibniz-Institut für Ostseeforschung Warnemünde 
• Universität Greifswald 
• Universität Rostock 

Die Ziele dieses DAAD-Vorhabens waren die Sicherstellung des Studienbetriebs und die 
nachhaltige finanzielle Absicherung von POMOR, z.B. durch den konsequenten Aufbau von 
Kooperationen mit der Industrie. 
 
2. DARSTELLUNG DER ERZIELTEN ERGEBNISSE 
 
a. Ablauf des Studienganges  
Der Studiengang POMOR ist in drei Unterrichtssemester und ein Abschlusssemester unter-
gliedert. In jedem Unterrichtssemester wurden zwei Fachmodule a´12 Semesterwochen-
stunden sowie ein Allgemeiner Block (z.B. Wissenschaftliche Präsentationstechniken, engli-
scher und deutscher Sprachunterricht) mit 8 Semesterwochenstunden unterrichtet. Für die 
Fachmodule und für den Allgemeinen Block erhalten die Studierenden je 15 ECTS.  
Die Fachmodule werden von russischen und deutschen Dozenten betreut und gliedern sich 
wie folgt: 
 
Modul 1: Ocean basins, morphology and sediments 
Modul 2: High seas and coastal water oceanography 
Modul 3: Ecosystems: structure and functioning 
Modul 4: Non-living resources 
Modul 5: Coastal systems: processes and management 
Modul 6: Polar systems 
 
In jedem Semester haben durchschnittlich 14 russische und 9 deutsche Dozenten bei 
POMOR unterrichtet. Die Unterrichtssprache war Englisch und übergangsweise in einigen 
Fächern Russisch. 
 

 
Abb. 2: POMOR Studierende am Nordpol, den sie während ihres Praktikums an Bord der AKADEMIK 
FEDOROV erreichten. 



 4 

Die Studierenden mussten am Ende jedes Semesters in allen Modulen mündliche und 
schriftliche Prüfungen ablegen. Zusätzlich wurde auch ihre Anwesenheit bei den Unterrichts-
stunden dokumentiert. Die deutschen Dozenten nahmen die jeweiligen Prüfungen am Ende 
ihres Unterrichtsblocks ab bzw. forderten schriftliche Arbeiten per Email ein. 
Im Sommer 2005 haben die Studierenden außerdem ihr Praktikum durchgeführt, um ihre 
zukünftigen Arbeitsfelder kennen zu lernen. Zehn Studierende nahmen an einer Expedition 
mit dem russischen Forschungsschiff AKADEMIK FEDOROV in den arktischen Ozean teil, bei 
dem sie auch den Nordpol erreichten (Abb. 2). Zwei der Studierenden bekamen die Möglich-
keit an der internationalen Sommerschule „Climate Change in the Arctic Ocean“ an Bord des 
russischen Eisbrechers KAPITAN DRANITSYN teilzunehmen, wo sie gemeinsam mit einer in-
ternationalen Arbeitsgruppe ozeanographische Untersuchungen im Arktischen Ozean 
durchgeführt haben. Drei der POMOR Studierenden haben ihr Praktikum in Deutschland am 
IFM-GEOMAR und der RWTH Aachen durchgeführt, wo sie Einblicke in verschiedene 
Labortechniken mit Schwerpunkten in der Mikropaläontologie und in die Auswertung von 
seismischen Daten erhielten.  
Mit dem Unterricht im Wintersemester 2005/06 waren die Unterrichtssemester für diesen 
Studienjahrgang abgeschlossen. Im Abschlusssemester 2006 führten die Studierenden ge-
meinsam mit ihren deutschen Betreuern Laborarbeiten in Deutschland durch, legten ihr 
mündliches Staatsexamen ab (Abb. 3) und fertigen ihre Masterarbeiten an. 
 

 
Abb. 3: Verteidigung der Masterarbeit durch eine POMOR Studierende. 
 
Die Verteidigung der Masterarbeiten fand zuerst in Russland statt. Anschließend wurde die 
Masterarbeit innerhalb von zwei Monaten ins Englische zu übersetzt. Sie wurde von einem 
deutschen Professor begutachtet, der entscheidet, ob dem Studierenden das deutsche Dip-
lom und der akademische Grad  «Master of Science» in Applied Polar and Marine Geoscien-
ces» verliehen wird. Eine Liste der Masterthemen findet sich im Anhang 1. 
Von 15 Studierenden haben 11 Studierende einen deutschen und einen russischen Master 
of Science erhalten, 3 Studierende erhielten nur den russischen Master und eine Studieren-
de hat das Studium ohne Abschluss beendet. Die feierliche Übergabe der russischen und 
deutschen Diplome fand am 6. Dezember 2007 im Petersaal der Staatlichen Universität St. 
Petersburg statt (Abb. 4). 
 
b.  Zahl der Studierenden 
Der Masterstudiengang POMOR kann bei Vollbetrieb 20 Studierende aufnehmen. Im Okto-
ber 2004 haben 16 Studierende des zweiten Studienjahrgangs ihr Studium bei POMOR auf-
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genommen, von denen eine Studierende im Sommersemester 2005 aus privaten Gründen 
ausgeschieden ist, so dass 15 Studierende den Studiengang vollständig absolviert haben. 
 

 
 

Abb. 4: Verleihung der russischen und deutschen Diplome im Petersaal der Staatlichen Universität St. 
Petersburg an die Studierenden des zweiten POMOR Studienganges. 
 
c. Anerkennung der Abschlüsse 
Die Studierenden erhalten bei erfolgreichem Abschluss ein Doppeldiplom. Für den russi-
schen Abschluss musste eine russischsprachige Masterarbeit verfasst und verteidigt werden. 
Für den Master of Sciences der Universität Bremen musste eine englischsprachige Master-
arbeit verfasst und anerkannt werden. 
Das Curriculum für POMOR wurde im September 2002 vom russischen Bildungsministerium 
anerkannt. Der Bremer Senator hat den Studiengang an der Universität Bremen zunächst 
befristet bis 2006 anerkannt. Die entsprechenden Dokumente liegen dem DAAD bereits vor 
(Sachstandsbericht 2002 und Abschlussbericht 2004). 
 
d.  Informationen zum Sprachlehrangebot 
Die Studierenden erhalten in den ersten drei Semestern Unterricht in Englisch und Deutsch 
mit je vier Semesterwochenstunden. Der Deutschunterricht ist freiwillig. Der Englischunter-
richt ist in zwei Kurse aufgeteilt, denen die Studierenden je nach ihren Englischkenntnissen 
am Beginn des Studienganges zugeteilt wurden, so dass sowohl Studierende mit schwäche-
ren Englischkenntnissen als auch solche mit fortgeschrittenen Kenntnissen intensiv gefördert 
werden können. Wie in den o.g. Fachmodulen legen die Studierenden am Ende jedes Se-
mesters auch Prüfungen in Englisch und Deutsch ab. 
 
e.  Studiengebühren 
Bei der Ausschreibung zu dem zweiten POMOR Studiengang wurden 10 Plätze ohne und 10 
Plätze mit Studiengebühren in Höhe von 1.500,- Euro pro Semester angeboten. Auf die Stu-
dienplätze mit Gebühren haben sich keine Studierenden beworben. Daraufhin wurde mit 
dem DAAD vereinbart, dass alle Studierenden ohne Studiengebühren an POMOR teilneh-
men können.  
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f.  Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
Für den Studiengang gibt es eine an der Staatlichen Universität St. Petersburg und der Uni-
versität Bremen anerkannte Studienordnung (vgl. Sachstandsbericht 2002 und Abschlussbe-
richt 2004). Diese Studienordnung bestimmt die Unterrichtsinhalte und eingesetzten Metho-
den und sichert die Qualität der Lehre. 
 
g.  Dozenten- / Professoreneinsatz 
Insgesamt haben 27 deutsche Dozentinnen und Dozenten und 42 russische Dozentinnen 
und Dozenten bei POMOR unterrichtet. Die deutschen Dozenten haben aus logistischen 
Gründen ihren Unterricht als Blockveranstaltung abgehalten, außerdem beteiligten sie sich 
an den Praktika im Sommer 2005 und haben gemeinsam mit ihren russischen Kollegen die 
Masterarbeiten im Sommersemester 2006 betreut.  
 
h.  Deutschlandbezogene Ausbildungselemente 
Die deutschlandbezogenen Ausbildungselemente bei POMOR setzen sich aus dem Unter-
richt durch die deutschen Dozenten, dem dreisemestrigen Deutschunterricht und dem Auf-
enthalt der Studierenden in Deutschland während des Praktikums im zweiten Semester und 
eines mehrwöchigen Aufenthaltes an den deutschen Partneruniversitäten und Forschungs-
zentren während der Masterarbeit zusammen. 
 
i. Ausbildungsabschnitte in Deutschland 
Drei der POMOR Studierenden haben im Sommer 2005 ihr Praktikum in Deutschland am 
IFM-GEOMAR und der RWTH Aachen durchgeführt, 
Im Frühjahr 2006 waren alle POMOR Studierenden durchschnittlich 4 Wochen in Deutsch-
land und haben an den deutschen Partneruniversitäten und –instituten ihre Laborarbeiten für 
die Masterarbeiten durchgeführt und die Masterarbeiten gemeinsam mit den deutschen Be-
treuern ausgearbeitet. 
 
j. Marketing- und Werbemaßnahmen 
 
Marketingnahmen zur Gewinnung von Sponsoren 
Für den zweiten Studienjahrgang von POMOR sollten Mittel für die Finanzierung z.B. der 
Exkursionen durch Sponsoren aus der Wirtschaft ein geworben werden. Es wurde dazu eine 
Werbebroschüre entworfen und gedruckt. Diese Broschüre beschreibt das POMOR Pro-
gramm als solches und im Kontext der deutsch-russischen Forschungszusammenarbeit. Mit 
dieser Broschüre wurden wir in Deutschland Firmen angesprochen, die fachlich mit den Stu-
dieninhalten von POMOR zu tun haben. Außerdem wurden verschieden Stiftungen, die vor 
allem die Zusammenarbeit mit Russland unterstützen, angeschrieben und im Anschluss dar-
an auch direkt auf eine finanzielle Unterstützung angesprochen. Schließlich wurde eine An-
trag auf Förderung bei der Robert-Bosch-Stiftung gestellt. Leider haben wir von allen ange-
sprochenen Unternehmen und Stiftungen nur negative Antworten erhalten. Unsere Kollegen 
in Russland haben ihrerseits Unternehmen wie z.B. Gasprom, LUKOIL, Severo Nickel, Sib-
neft etc. angesprochen. Trotz des großen persönlichen Einsatzes von Prof. Troyan, dem 
Vize-Rektor der Staatliche Universität St. Petersburg, sind auch hier keine positiven Ent-
scheidungen über die finanzielle Unterstützung von POMOR gefallen. 
 
Öffentlichkeitsarbeit in Russland und Deutschland 

• Juli 2005: Vorstellung von POMOR als Modellstudiengang durch Prof. Dmitriev auf 
der Konferenz des Italo – Russischen Institutes in St. Petersburg 
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• November 2005: Vorstellung von POMOR als Modellstudiengang für die Umsetzung 
des Bologna Prozesses in Russland durch Prof. Troyan und Dr. Biebow auf der Kon-
ferenz: „Exemplary Bologna Projects in Germany and in the Russian Federation“, 
HRK, Bonn 

• Dezember 2005: Vortrag zu POMOR durch Prof. Dmitriev auf der Konferenz „Ecology 
of the cities and the suburbs“ an der Staatlichen Universität St. Petersburg 

 
Russische und deutsche Presse,  

• Februar 2005: Eröffnung einer Repräsentanz der Helmholtz-Gemeinschaft in Moskau 
durch die Bundesministerin Buhlman und den Minister für Bildung und Wissenschaft 
der russischen Föderation Prof. A.A. Fursenko, Vorstellung von POMOR, 
(http://www.helmholtz.de/de/Aktuelles/Archiv/Pressemitteilungen_2005/Helmholtz_7.2
.05_Forschungsallianzen_mit_Russland.html?herausgeber=Helmholtz-
Gesch%E4ftsstelle&pi=4) 

• Mai. 2005: Verleihung der Medaille für besondere Verdienste der Staatlichen Univer-
sität St. Petersburg an Dr. Heidemarie Kassens für ihr großes Engagement für das 
Projekt POMOR. Frau. Dr. Kassens ist die erste ausländische Wissenschaftlerin, der 
dieser Preis verliehen wurde (http://www.ifm-geomar.de/index.php?id=personalia), 

• September 2005: Verleihung des K.E.R.N. Preises an Dr. Heidemarie Kassens für Ihr 
wissenschaftliches Engagement in der russisch-deutschen Zusammenarbeit 
(http://www.ifm-geomar.de/index.php?id=personalia), 

• Juni 2005 Informationsbesuch mit Vorträgen und Rundtischgesprächen der Studie-
renden, Rektor Prof. Dr. Eckert, Universität Kiel, 

•  Oktober 2005: Informationsbesuch mit Vorträgen und Rundtischgesprächen der Stu-
dierenden durch den neuen Präsidenten der Helmholtz-Gemeinschaft deutscher For-
schungszentren Prof. J. Mlynek, 

• November 2005: Informationsbesuch mit Vorträgen und Rundtischgesprächen, Mi-
chael Schlicht und Oliver Lübke, BMBF 

Einbindung des Studiengangs in internationale Forschungsprogramme wie „International 
Polar Year“ (drei Kluster) und ICARP II als Modellstudiengang.   
 

k. Etablierung des Studienangebotes in Bezug auf andere Anbieter 
Der Studiengang für angewandte Polar- und Meereswissenschaften POMOR ist nach wie 
vor der einzige seiner Art. Er wurde in Anlehnung an den Masterstudiengang Geosciences 
der Universität Bremen konzipiert. Das einzigartige Konzept von POMOR hat im Ausland für 
großes Aufsehen gesorgt. Verschiedene internationale Universitäten haben sich über 
POMOR informiert und ihr Interesse an einer Beteiligung an diesem Studiengang signalisiert.  
 
l. Wertung der bisher erzielten Ergebnisse im Vergleich zur Zielsetzung des Antrags 
Das Projektziel, jungen Studierenden einen modernen bilateralen Studiengang in den Polar- 
und Meereswissenschaften anzubieten, wurde erreicht. Eine langfristige Finanzierung von 
POMOR ausschließlich durch Sponsorengelder oder Studiengebühren erscheint nicht mög-
lich zu sein. 
 
3. EINHALTUNG DES KOSTEN- UND ZEITPLANS 
 
Die bewilligten Mittel wurden wie beantragt aufgewandt. Eine detaillierte Aufstellung der 
Ausgaben liegt den entsprechenden Verwendungsnachweisen 2004 – 2006 bei. 
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Der zweite Studienjahrgang von POMOR konnte trotz der bis in den August des Jahres 2004 
ungeklärten Finanzierung von POMOR wie geplant im Oktober 2005 begonnen werden. Es 
war aufgrund dessen allerdings zeitlich nicht mehr möglich ausführliche Auswahlgespräche 
mit den Bewerbern und Bewerberinnen zu führen, wie es für den ersten Studienjahrgang von 
POMOR gemacht wurde.  
Der Ablauf des Studienganges wurde wie geplant durchgeführt. 
 
4. FORTSCHREIBUNG DES VERWERTUNGSPLANS 
 
a. Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende 
Das Interesse an einem Studienplatz bei POMOR ist nach wie vor sehr groß. Es informieren 
sich zunehmend Studierende aus Deutschland und dem europäischen Ausland über die 
Studienbedingungen bei POMOR. Außerdem interessieren sich verschiedene internationale 
Universitäten für POMOR und haben bereits eine Internationalisierung des Masterstudien-
ganges angeregt  
 
b. Deutschlandbezug und Mehrwert für die deutschen Hochschulen 
Der Deutschlandbezug ist zum einen dadurch gesichert, dass die Hälfte der Lehre von deut-
schen Dozenten durchgeführt wird, außerdem führen die Studierenden im letzten Semester 
die praktischen Arbeiten für Ihre Masterarbeit an einer deutschen Universität oder einem 
Forschungsinstitut durch. Zudem erhalten die Studierenden während der ersten drei Semes-
ter Deutschunterricht. Diese Erfahrungen und der Einblick in die deutsche Forschungs- und 
Hochschullandschaft prägen die Studierenden nachhaltig und bauen eine Brücke für die wei-
ter bilaterale Zusammenarbeit. Viele der POMOR Absolventen haben eine Doktorarbeit in 
Deutschland angenommen bzw. sich darauf beworben oder führen Ihre Doktorarbeit am rus-
sisch – deutschen Otto – Schmidt –Labor für Meeres- und Polarforschung in St. Petersburg 
in bilateralen Forschungsprojekten durch. 
Der Mehrwert von POMOR für die deutschen Hochschulen liegt in der Schaffung eines neu-
en Studienangebotes, dass bereits internationales Aufsehen erregt hat. Die besten Lehrpro-
gramme der Universitäten werden mit den ständig aktualisierten international relevanten 
Forschungsinhalten der außeruniversitären Forschungseinrichtungen in der Polar- und Mee-
resforschung kombiniert. Die Hochschulen werden zudem mit dem Studienprogramm über 
Ländergrenzen hinweg der im Bologna Prozess geforderten Internationalisierung der Lehre 
gerecht. Die Forschungseinrichtungen können die Lehrinhalte gezielt mitbestimmen und so 
Einfluss auf die Kenntnisse der Absolventen nehmen.  
 
c.  Geplante Kooperationen mit der Wirtschaft 
Zu einer Kooperation mit Unternehmen der Wirtschaft ist es bisher leider nicht gekommen. 
Trotz umfangreicher Marketingmaßnahmen (s.o.) konnten keine Firmen dazu gewonnen 
werden sich aktiv an POMOR zu beteiliegen. 
 
5. AUSBLICK 
Die Staatliche Universität St. Petersburg hat bereits Ende des Jahres 2005 entschieden, 
dass der POMOR Masterstudiengang auf russischer Seite mit deutlichen Einschränkungen 
fortgesetzt werden soll. Im Dezember 2006 hat auch das BMBF entschieden sich weiterhin 
an der Finanzierung von POMOR zu entscheiden. So wird das Projekt für 3 weitere Jahre 
gefördert und im Wintersemester 2007 wird der 3. Studienjahrgang beginnen. 
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Anlage 1: Liste der Masterthemen des zweiten Studienjahrganges vom POMOR: 
 
 

Studierende(r) Thema der Masterarbeit Betreuer 
Module 3   
Anastasia Chernousova Analysis of annual ADCP data from 

station located on the shelf and 
continental slope of the Laptev sea 
owing to seasonal aspects of 
vertical distribution and diel vertical 
migration of zooplankton species 
 

Prof. V.V. Dmitriev, (SpbU) 
Prof. U. Bathmann, (AWI) 
 

Module 4   
Kate Zyablikova Grain-size analyses of carbonate 

mound deposits and slope 
sediments from Norwegian deep-
water coral reefs 
 

Prof. W.- Chr. Dullo (IFM-
GEOMAR), 
Dr. U.E. Musatov, (SpbU) 

Maxim Korovin Engineer geological aspects of the 
development of the Varandey oil 
field (the coast of Pechora Sea) 

Prof. A.I. Zhirov, (SpbU) 
Prof. W.- Chr. Dullo, (IFM-
GEOMAR)  
 

Alexander Akulov Rational complex of geophysical 
methods at the study of geological 
composition of oil and gas 
contenting series of the Barents 
Sea 

Dr. D. V. Lopatin, (SpbU) 
Prof. W.- Chr. Dullo, (IFM-
GEOMAR)  
 

Module 5   
Evgenia Vorobjeva  Regional application of the new EU-

Indicators on integrated Coastal 
Zone Management (ICZM) 
 

Dr. G. Schernewski, (IOW) 
Ass. N.P. Alekseeva, (SpbU) 
 

Elena Napalkova  Development of online information 
and e-learning modules: Shipping 
and pollution by ships in the Baltic 
Sea  
 

Dr. G. Schernewski, (IOW) 
Ass. V.V. Grigorieva, (SpbU) 
 

Tatiana Efanova  Development of online information 
and e-learning modules: Maritime 
tourism in the Baltic Sea 
 

Dr. G. Schernewski, (IOW) 
Ass. V.V. Grigorieva, (SpbU) 
 

Maxim Tishin  Eutrophication of the Gulf of 
Finland 
 

Dr. G. Schernewski, (IOW) 
Prof. V.V. Rastoskuev, (SpbU)  
Dr. U. Krylova – scientific advisor 
 

Svetlana Philippova  Development of online information 
and e-learning modules: State and 
progress in Baltic Sea protection  
 

Dr. G. Schernewski, (IOW) 
Ass. V.V. Grigorieva, (SpbU) 
 

Irina Taranenko  Analysis of Holocene Sediment 
Sequences from the Baltic Proper 
with respect to the change of the 
depositonal environment 
 

Prof. J. Harff, (IOW) 
Dr. A. Opekunov, (SpbU 

Maria Medvedeva Coastal Protection of Sandy Coasts 
- a case study 

Dr. P. Fröhle, Prof. S. Kohlhase, 
(University of Rostock) 
Dr. K. V. Chistyakov (SpbU),  
Prof Are (scientific consultant?)  



 
Studierende(r) Thema der Masterarbeit Betreuer 

   
Anna Timofeeva  GIS-based analyses of sea ice 

concentration in the Laptev Sea 
from 2003-2006 using AMSR-E 
(Advanced Microwave Scanning 
Radiometer) data 
 

Dr. Thomas Mueller-Lupp, (IFM-
GEOMAR) 
Prof. V.V.Rastoskuev, (SpbU) 
 

Additional topics   
Artem Larionov 3D seismic coherency data: 

Quantitative extraction of tectonic 
and sedimentological features 
 
 

Dr. L. Reuning, (RWTH Aachen) 
Prof. V.N. Troyan, (SpbU) 
 

Alexander Gorodinsky Surface ocean climate conditions in 
the North Atlantic during time 
period from 300 000 to 340 000 
years ago (marine isotope stage 9): 
evidence from refined planktic 
foraminiferal analysis 
 

Dr. E.S. Kandiano (IFM-
GEOMAR) 
Prof. V.U. Kuznetsov, (SpbU) 

Sergey Kostygov Reconstruction of deep water 
conditions on Rockall Plateau 
(North Atlantic) during time period 
from 300 000 to 340 000 years ago  
(marine isotope stage 9) on the 
basis 

Dr. E.S. Kandiano (IFM-
GEOMAR) 
Prof. V.U. Kuznetsov (SpbU) 
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Anlage 2: Liste der Dozenten 
 
 
Module 1: Ocean basins, morphology and sediments 
Zhirov, A.I. (SPBU) & Bickert, T. (Uni HB) 
 

Thema Dozenten Universität / 
Institut 

Ocean basin morphology, tectonic construction and 
dynamics 

Musatov, Ju.E. 
Lastochkin, A.N 

SPBU 
SPBU 

Methods of ocean floor mapping Kuroshev, G.D. 
Aliev, T.A. 
Scherbakov, V.M. 

SPBU 
SPBU 
SPBU 

Marine sediments and climate history Rendle, R. Uni HB 
Regional marine geology Rendle, R. Uni HB 
Geosciences of polar regions Stein, R.  AWI 
Methods in marine geosciences Postnov 

Zhirov, A.I. 
Kuznetsov, V.Ju 

SPBU 
SPBU 
SPBU 

Marine geotechnology Lastochkin, A.N. SPBU 
 
 
Modul 2: High Seas and coastal water oceanography 
Ionov, V.V. (SPBU) & Gouretski, V. (Uni HH) 
 

Thema Dozenten Universität / 
Institut 

Ocean climatologies Gouretski, V. Uni HH 
Introduction to geophysical fluid dynamics Rubino, A. Uni HH 
Introduction to remote sensing of the ocean Alpers, W. Uni HH 
Remote sensing of sea ice Kern, S. Uni HH 
Introduction to fluid dynamics Ionov, V.V.  SPBU 
Dynamic oceanography Ionov, V.V. SPBU 
Turbulence Ivanov, B.V. SPBU 
Ocean measurements and ocean data analysis Lukin, V.V. SPBU 
Introduction to physical oceanography Lopatuchin, L.I. SPBU 
Coastal ocean dynamics Shilov, I.O. SPBU 
Ocean waves Lopatuchin, L.I. SPBU 
Physics of the air-sea boundary Ivanov, B.V. SPBU 
 
Modul 3: Ecosystem: structure and functioning 
Dmitriev, V.I, (SPBU) & Tuschling, K. (IFM-GEOMAR) 
 

Thema Dozenten Universität / 
Institut 

Ecological problems Movchan, V.N. SPBU 
Modelling in aquatic ecosystems Sergeev, Yu.N. SPBU 
Ecological norming Dmitriev, V.I. SPBU 
Bio- and geoecology of the northern territories Movchan, V.N. SPBU 
Role of sea ice in the Arctic Ocean Tretyakov, V.Yu. SPBU 
Radioecology in the Arctic Smagin SPBU 
Sea ice risk assessment Tretyakov, V.Yu. SPBU 
Planktic ecology Bathmann, U. AWI 
Methods in planktic ecology Bathmann, U. AWI 
Phyto- and zooplankton Bathmann, U. AWI 
Biogeochemical cycles Bathmann, U. AWI 
Benthic ecology Graf, G. Uni Rostock 
Methods in benthic ecology Graf, G. Uni Rostock 



Benthic processes Graf, G. Uni Rostock 
Benthic pelagic coupling Graf, G. Uni Rostock 
Adaptations to oxygen deficiencies Graf, G. Uni Rostock 
Ecological risks  Graf, G. Uni Rostock 
Community analysis and biodiversity Auel, H. Uni HB 
Methods in fisheries Auel, H. Uni HB 
Under ice fauna Dieckmann, G. AWI 
Sea-ice for higher trophical levels Dieckmann, G AWI 
Sea-ice publications Dieckmann, G AWI 
Methods in Sea-ice ecology Dieckmann, G AWI 
Sea-ice environment and communities Dieckmann, G AWI 
Ice-water interfaces Dieckmann, G AWI 
 
Modul 4: Non living resources: Exploration and Exploitation 
Zhirov, A. (SPBU) & Dullo, W.-Chr. (IFM-GEOMAR) 
 

Thema Dozenten Universität / 
Institut 

Processing and analysis of geophysical data Troyan, V.N. SPBU 
Geological Methods Reuning, L. 

Lopatin, D.V. 
Musatov, Yu.E. 

RWTH Aachen 
SPBU 
SPBU 

Marine geophysical methods Sergeev, Yu.N. SPBU 
Reservoir engineering methods Zhirov, A.I. SPBU 
Production and Engineering Musatov, Yu.E. 

Horn, D. 
SPBU 
IFM-GEOMAR 

Land and Leasing Tchistobaev, A.I. 
Dullo, W.-Chr. 

SPBU 
IFM-GEOMAR 

Wireline Methods Reuning, R. RWTH Aachen 
Wellsite methods Dullo, W.-Chr. IFM-GEOMAR 
Economics and play concept Dullo, W.-Chr. 

Reuning, R. 
IFM-GEOMAR 
IFM-GEOMAR 

 
Modul 5: Coastal systems: processes and management 
Donchenko, V.K. (SPBU) & Harff, J. (IOW) 
 

Thema Dozenten Universität / 
Institut 

Land-Ocean Interactions Smirnova, M. 
Krylova, J.V. 
Apostolov, S.A. 
Grigorieva, V.V, 
Peinert, R. 

SPBU 
SPBU 
SPBU 
SPBU 
IOW 

Science and Society Abannikov, V.N. SPBU 
Coastal zone management Rastoskyev, V.V. 

Shepeleva, A.V. 
SPBU 
SPBU 

Culture of indigneous people of the coastal zone Chernikova, S.A. SPBU 
Ecological safety of the coastal zone Donchenko, V.K. SPBU 
Water resources and hydrological aspects Trushevsky,  SPBU 
Sustainable development of the coastal zone Voropaeva, G.M. SPBU 
Integrated Coastal Zone Management Schernewski, G. IOW 
Modelling Harff, J. IOW 
Geographical Information System Mueller-Lupp, T. IFM-GEOMAR 
Coastal Engineering Fröhle, P.J. 

Kohlhase, S.M. 
Uni Rostock 
Uni Rostock 

Marine Environment protection law Kenzler, J. 
Streufert, U. 

Uni Rostock 
Uni Rostock 

 



Modul 6: Polar Systems 
Vuglinsky, V.S. (SPBU) & Kassens, H. (IFM-GEOMAR) 
 

Thema Dozenten Universität / 
Institut 

Periglacial processes in the Siberian Arctic Are, F. PSUMOC, St. 
Petersburg 

Gashydrates Are, F. PSUMOC, St. 
Petersburg 

Present day periglacial environment Chistyakov, K.V. SPBU 
Introduction to the periglacial environment Vuglinsky, V.S. SPBU 
Geotechnical and periglacial engineering aspects 
of periglacial environment 

Are, F. PSUMOC, St. 
Petersburg 

Active Layer and Cryosols Pfeiffer, E.M. Uni HH 
Stable isotopes in hydrology and periglacial 
systems 

Hubberten, H. AWI, Potsdam 

 
Common Block 
Kassens, H. (IFM-GEOMAR) 
 

Thema Dozenten Universität / 
Institut 

History and methodology of science Vinogradov, Ju.B. SPBU 
English Sharkov, A.A.  

Semenov, A.A: 
SPBU 
SPBU 

Deutsch Kachro, N. SPBU 
Poster presentations Rendle, R. Uni HB 
Articles Rendle, R. Uni HB 
Oral presentations Kassens, H. IFM-GEOMAR 
Literature Biebow, N. AWI 
Web pages Klagge, T. IFM-GEOMAR 
Introduction to GMT Müller-Lupp, T. IFM-GEOMAR 
GIS-Introduction Müller-Lupp, T. IFM-GEOMAR 
How to raise money in science Kandiano, E. IFM-GEOMAR 
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